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Mit diesem schlichten, aber eindrucksvollen Bild 
wollen wir Ihnen auch heuer für die Unterstützung 
im abgelaufenen Jahr ein aufrichtiges Danke sagen 
und wünschen Ihnen ein 

Frohes Weihnachtsfest 
Auszug aus dem Weihnachts-
evangelium nach Lukas: 

In jenen Tagen erließ Kaiser 

Augustus den Befehl, alle Bewohner 

des Reiches in Steuerlisten 

einzutragen. Dies geschah zum 

ersten Mal; damals war Quirinius 

Statthalter von Syrien. Da ging 

jeder in seine Stadt, um sich 

eintragen zu lassen. So zog auch 

Josef von der Stadt Nazaret in 

Galiläa hinauf nach Judäa in die 

Stadt Davids, die Betlehem heißt; 

denn er war aus dem Haus und Ge-

schlecht Davids. Er wollte sich 

eintragen lassen mit Maria, seiner 

Verlobten, die ein Kind erwartete. 

Als sie dort waren, kam für Maria 

die Zeit ihrer Niederkunft, und sie 

gebar ihren Sohn, den Erst-

geborenen. Sie wickelte ihn in 

Windeln und legte ihn in eine 

Krippe, weil in der Herberge kein 

Platz für sie war. 

 
 

Für ein frohes Weihnachtsfest! 
Trotz aller Umsicht entstehen nach wie vor in der 
Advents- und Weihnachtszeit überdurchschnittlich 
viele Zimmer- und Wohnungsbrände. Wir wollen 
daher auch heuer, wie schon in den Jahren zuvor, 
die wichtigsten Vorsichtsmaßnahmen zur Kenntnis 
bringen um auch wirklich ein frohes Weihnachtsfest 
feiern zu können. 
 
• Verwenden Sie nur frisch gebundene Adventkränze 
• Trockene Adventkränze sind extrem leicht entflammba r  
• Trockene Christbäume brennen explosionsartig ab  
• Stellen Sie den Adventkranz auf eine nicht brennbar e Unterlage 
• Bleiben Sie mit dem Adventkranz von brennbaren Mate rialen fern 
• Verwenden Sie nur Kerzenhalter aus Metall mit einem  Kugelgelenk 
• Lassen Sie die Kerzen auf dem Adventkranz und Chris tbaum  

niemals unbeaufsichtigt brennen 
• Lassen Sie Ihre Kinder die Kerzen niemals ohne  

 Beaufsichtigung anzünden 
• Sternspritzer können durch Funkenflug den Christ- 

 baum entzünden 
• Kerzen auf trockenen Adventkränzen und Christ- 

 bäumen sollte man nicht mehr anzünden 
• Bleiben Sie mit dem Adventkranz und Christ- 

 baum von brennbaren Materialen fern 
 

Sollte es trotz größter Sorgfalt zu einem Brand kommen, und der Brand 
kann selber nicht mehr gelöscht werden, schließen Sie die Zimmertüren, 
informieren Sie alle im Gebäude befindlichen Personen und verlassen Sie 
schnellstens das Gebäude. Alarmieren Sie danach umgehend die Freiwil-
lige Feuerwehr über den Notruf 122.              

Wir sind auch zu den Feiertagen für Sie da! 
 

Für das kommende Jahr die besten 

Wünsche, Gesundheit und Wohlergehen! 
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